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LICHT, H. Architektur Deutfchlands, Berlin.

Taf. 116—118: Württembergifche Vereinsbank zu Stuttgart; von GNAUT11.

LICHT, H. & A. ROSENBERG. Architektur der Gegenwart. Band 2. Berlin 1892.

Taf. 95, 96: Disconto-Gefellfchaft in Berlin; von ENDE & BOECKMANN.

LICHT, H. & A. ROSENBERG. Architektur der Gegenwart. Band 3. Berlin 1894.

Taf. 18: Dresdener Bank am Opernplatz in Berlin; von HEIM.

» 21: Frankfurter Bank in Frankfurt am Main; von RITTER.

» 26 u. 27: Bank für Handel und Induflrie in Frankfurt am Main; von NEHER & v. KAUFE-

MANN.

» 61—64: Bank für Handel und Indu(trie in Berlin; von ENDE & BOECKMANN.

Croguz's d’archz'teclure. Intz'me-Club. Paris 1876.

No. VII. F. 5, 6. Une banque dt France.

8. Kapi t el.

Sparkaffengebäude.

a) Anlage und Einrichtung.

Die Sparkaiien, fozufagen eine befondere Art von Bankgebäuden, find in
Bezug auf die Entitehung neueren Datums. Vielfach find Sparkaifen mit den
Bankinitituten verbunden; aber bei gröfseren Bedürfniifen nimmt die Gemeinde
oder ein gemeinnütziger Verein Gelegenheit, ein befonderes Gebäude für die
Zwecke der Sparkaife zu errichten. Hierbei wird die Abficht verfolgt, dem
Publikum der niederen Stände Gelegenheit zu geben, erfpartes Geld ficher
unterzubringen und im Bedarfsfalle leicht wieder erlangen zu können. Befonders
am Monats— und Vierteljahrswechfel verkehrt in den Sparkafl'en ein zahlreiches
Publikum in der zweifachen Abficht, Geld einzuzahlen und. Geld zu erheben.

Im wefentlichen wird die Einrichtung der Sparkaifen daher auch durch diefe

angeführten Momente beitimmt.
Verfolgt man den Gefchäftsgang bei gröfseren Sparkafi'en genauer, fo ge—

fchieht die Einzahlung der Gelder meift in der Weife, dafs fich das Publikum
nach Empfang einer Marke an die Einlagekaffe begibt, dort einem Beamten

das Sparkaifenbuch überreicht und den einzuzahlenden Betrag anzeigt. Nach
Ausfüllung eines Einlagefcheines durch den Beamten wird das Sparkafi'enbuch
dem Kaffierer übergeben, der nach dem Eintragen feines Namens die Einlage
empfängt und das Sparkafi"enbuch zurückgibt, wogegen der Empfänger feine
Marke aushändigt._ Hiermit iit das Gefchäft erledigt, und der Befucher ver-
läfst die Sparkaffe.

Das Eintragen der Einlagen in die Gefchäftsbiicher der Buchhaltung er-
folgt: erlt nach Ablauf der für den Parteienverkehr beftimmten Amtsitunden
durclh die Buchhaltungsbeamten auf Grund der Einlagefcheine der Einlagekaife.
Wälhrend der Zeit des Publikumverkehres iteht daher die Einlagekaife mit der
Hamptkaife, bezw. mit der Buchhaltung in keiner Verbindung, obwohl erwünfcht

ift, diafs der Verkehr zwifchen diefen Gefchäftsitellen nicht zu umitändlich iit.
Die Gefchäftsftunden für das Publikum dauern meiit von 8 bis 12 Uhr vor-

mittags. Bei grofsen Sparkaffen find während diefer Zeit oft 5o‘o und mehr

Partteien abzufertigen, weswegen eine entfi3rechende Länge der Schalteranlagen
vorztufehen iit.

Bei der Rückzahlung iit der Gefchäftsgang der folgende. Die Partei über-
gibt das Sparkafl'enbuch dem Buchhaltungsbeamten gegen Empfang einer
Nummmer und zeigt an, welcher Betrag erhoben werden foll. Der Beamte ver—
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Raum-

anordnung

und.

Einrichtung.

! 70.

Beifpiel

I.

(Breslau)

gleicht das Buch mit dem betreffenden Konto in den Büchern der Buchhaltung,
fl;th die entfprechende Anweifung an die Rückzahlkalfe aus und gibt diefelbe
nebit dem Sparkaffenbuch der Rückzahlkafle. Wenn dann der Betrag in das
Auszahlungsjournal eingetragen worden ift und der Rückzahlkaffierer feinen
Namen im Sparkaffenbuch vermerkt hat, wird der Partei der Betrag aus—
gezahlt und das Sparkaifenbuch wieder gegen Rückgabe der Nummer aus—
gehändigt; alsdann iit das Gefchäft erledigt. Zu berückfichtigen ift hierbei noch,
dafs die Rückzahlkaffe mehrmals am Tage von der Hauptkalfe dotiert werden
mufs und daher am beiten in der Nähe derfelben anzuordnen ift. Im allgemeinen
geht die Expedition bei der Rückzahlkaffe rafcher von Ratten als bei der

Einlagekafl'e.
Am Semefcerfchlufs wird der Verkehr in den Sparkafi'en noch durch die—

jenigen Befucher vergröfsert, welche hier erfcheinen, um fich die fälligen Zinfen
in ihren Sparkaffenbüchern gutfchreiben oder ausza'hlen zu laffen.

Aus voritehender Schilderung iit erfichtlich, dafs das eigentliche Spar—
publikum lediglich an der Einlagekaffe, an der Buchhaltung und an der Rück-
zahlkaffe expediert wird, je nachdem es feinen Sparpfennig einzulegen oder zu

erheben wünfcht.
Im wefentlichen wird es darauf ankommen, für das Publikum bequeme

Räume mit guten Zugängen zu fchaffen und den Verkehr fo zu leiten, dafs

Stauungen und Kreuzungen ausgefchlolfen find. Auch Aborte für das Publikum

find in entfprechender Weife, für Männer und Frauen getrennt, anzulegen.

In den nachfolgend vorgeführten Beifpielen foll noch eingehender auf

Einzel— und Befonderheiten Bezug genommen werden.

Bezüglich der Einrichtungsgegenitände gilt im allgemeinen das bei den

Bankgebäuden Gefagte. Die Schalteranordnung weicht infolge des ander-

weitigen (voritehend bereits gefchilderten) Gefchäftsganges etwas ab, und. es

find auf der nebenitehenden Tafel und in Fig. 320 bis 323 die einfchlägigen

Einrichtungen der neuen Sparkaife zu Hamburg dargeltellt.

b) Ausführungen.

In erfier Reihe fei das Sparkaffengebäude zu Breslau vorgeführt. Nach—
dem fich die feitherigen Räumlichkeiten der Sparkaffe im Stadthaufe fchon
lange als unzulänglich erwiefen hatten, wurde 1887—90 durch Plzla’a’emann ein
Neubau in frühgotifchem Stil (Fig. 324 bis 326“) am Rofsmarkt errichtet, deffen

Gefamtkoiten etwa 655 000 Mark betragen.
Die Gimtlichen Gefchäftsräume der Sparkaffe find im Erdgefchofs untergebracht; ein Teil derfelben

itt zur Benutzung an die ftädtifche Bank vermietet worden.

Durch eine geräumige Eingangshalle gelangt man vom Rofsmarkt aus in einen glasiiberdeckten

Vorraum in der Mitte des Haufes, von dem aus rechts ein Eingang nach der Sparkaffe führt, während

man links auf vier Treppenläufen das I. Obergefchofs erreicht, wo fick die fiädtifche Bibliothek befindet.

Der grofse Gefchäftsraum der Sparkaife zerfällt in die Halle für das Publikum und in die Arbeits-

plätze der Beamten; letztere ziehen flCh um den mittleren Raum für das Publikum an drei Seiten herum

und erhalten reichliches Licht mittels der dreizehn Fenfier, die am Rofsmarkt, am Karlsplatz und an

der Ohle angeordnet find. Zwifchen den Arbeitsflellen der Beamten und dem Publikumraum bildet der

Zahltifch in einer Länge von 30m mit den lieben Zahlfiellen die Trennung.

FernEr ilt vom Hauptfaal aus ein Raum durch eine Glaswand nach der Ohle zu abgetrennt für

die Hauptrendantur und die allgemeine Abfertigung im Geldverkehr für Lombard, Hypotheken u. f. w.

Unmittelbar an die Hauptrendantur anfiofsend, liegt das Sitzungszimmer des Kuratoriums mit zwei

nur vom Sitzungszimmer zugänglichen Treforräumen; ‚letztere find von unten durch die Betonfohle und
 
“) Nach freundlichen Mitteilungen des Herrn Baurates Plz'idclemann in Breslau.
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Neue Sparkaffé zu Hamburg.

Haller.. Arch. :
Grundrifs der Schalternnlagen.

IV. 2, b.Handbuch der Architektur.



Fig. 324.
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Sparkafl'e_„ßu Breslau ').

Arch.: Plüddemann.
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Erdgefchofs.

a. Pulte der er&cn Abfertiger. c. Pulte. e. Geldfchränke. g. Bänke.

&. Zahltafel. d. Tifche. f. Kontenfchränke.

Sparkafi'e zu Breslau”).
Arch.: Plüddemann.
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das Erdreich, feitlich durch die mit Stahlfchienen verfehenen '\Viinde, oben durch Panzerplatten (über
den Gewölben) gefichert.

Durch einen Flurgang find mit der Sparkaffe zwei an der Ohlefeite liegende Bureauräume ver—
bunden, fowie ein Raum für reponierte Akten und Bücher; auch find durch diefen Flurgang die Aborte
für die Beamten zugänglich, die dicht am Nebeneiugange der Ohlefeite liegen. Fiir die Sparkaflen-
befucher (Männer und Frauen) find Aborte im Hofe vorgefehen; man gelangt zu denfelben vom Veitibül
aus durch einen Durchgang unter der Haupttreppe.

Der Raum für reponierte Akten itt durch eine Zwifehendecke in zwei Teile geteilt, deren unterer
auch als Kleiderablage für die Beamten dient. Hier find fünffaeh übereinander, je 0,50m hoch, etwa
200m Fächer angeordnet. Die reponierten Kaffenjournale, Manuale u. f. W. können, falls die Aufbewahrung
hier nicht tunlich ift, an den Längswänden des Sitzungszimmers bequem zur Aufftellung gelangen.

Die Schränke für die Regittratur, für laufende Sparkailenbiicher, für Formulare u. f. w. find im
Sparkaffenraum fell)fl untergebracht.

Dem mittleren Vorraum vor dem Eintritt in die Sparkaffe ilt noch eine Pförtnerftube angegliedert,
von der aus die Ein-, bezw. Ausgänge zum Sparkaffenraum gut überfehen werden können. Auch ift
Vorferge getroffen, daß in Ausnahmefällen das geräumige heizbare Veilibiil als Publikumsraum benutzt
werden kann.

Die Ausflattung ifi; in jeder Hinfieht eine gediegene; befonders wirken die auf kräftigen Granit—
fäulen aufruhenden Kreuzgewölbe der großen Halle mit der charakteriftifchen Bemalung recht gut. Die
Einrichtung der Sparkailenräume hat etwa 21 000 Mark gekoitet. Zur Erwärmung des Gebäudes dient
eine Dampfniederdruekheizung.

Fig. 327.
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Sparkaffenverein zu Danzig.

Erdgel'chofs“).

Das Gebäude des Sparkafi'envereins zu Danzig (Arch.: Ende (% Baeckmzmn;
Fig. 327 u. 328 88) wurde am Ausgang der achtziger Jahre errichtet und fchmiegt
fich mit feiner fchönen Renaifiancefaffade in harmonifcher Weife in das
charakterittifche Städtebild der alten bedeutenden Handelsitadt ein. An her-
vorragender Stelle auf der Speicherinfe], zwifehen Mattlau- und Hopfengaffe ge—
legen, iit die Hauptfront an der Milchkannengafl'e angeordnet, und die dicht am
Bau befindliche Brücke führt unmittelbar hinüber zum grünen Tor und weiter—
hin nach dem berühmten Langen Markt.

Der fehr ungünftige Untergrund erforderte eine Pfahlrofianlage mit über 800 Pfählen; auch mußten
alte Fundamente befeitigt werden. Auf die Pfahle wurde eine 1,25!“ dicke Betonfchüttung aufgebracht;
dann folgt bis Kellerfohle noch 1,50!!! Mauerwerk. ' '

Die klare überfichtliche Grundrifsanordnung (Fig. 327) zeigt in der Hauptfache zwei Teile für die
Einzahlungs- und Auszahlungskaife; das Kontrollbureau liegt in der Mitte.

Die Zahltifche teilen die Hallen in zwei ungleiche Hälften, deren gröfsere für das Publikum be-
Itimmt itt. Die gute Regelung des Verkehres wird hierdurch die Anordnung der Eingänge an den

89) Nach: Deutfche Bauz. 1886, S. 325.

171.

Beifpiel

II.

(Danzig.)
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beiden Gebäudeecken bewirkt, während die Ausgänge aus beiden Publikumshallen in der Mitte nach

dem Treppenraum zu, angeordnet find.

Die Räume für die Beamten, welchen lieh links die Bureans für den Lombardverkehr mit dem

Trcfor und die Zimmer des Direktors anreihen, l‘tehen unter fich_ durch die hinter dem Treppenhaufe

Fig. 328.

 

  
  

Sparlraflénverein zu Danzig.

Arch.: Ende (% Bozkmznn.

liegelnde Kontrolle in Verbindung, haben an der Hopfengalle einen Neben- und an der linken Ecke

einem Hauptzugang. Rechts vom erwähnten Nebeneingang liegt im Erdgefchofs noch die Wohnung des

Pförttners. ‘
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Neue Sparkafle zu Hamburg.
Arch.: Haller.
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Im I. Oberngchol's befinden fich Dicnftwohnungen für den Direktor und Kaffierer, im II. Ober-

gefchof's folche für die anderen Beamten der Bank.
Fiir die Falfade wurden clunk€lrote Verblendfleine aus Licgnitz verwendet, wiihrend \Verklteinc

nur in fparfanier Weifc Verwendung fanden. Das Dach ifi mit englifcheni Schiefer und mit farbigen

Einlagen aus deutfehem Schiefer eingedeckt“),

Das neue Gefchäftshaus der Sparkaffe zu Hamburg (Arch.: Haller;
Fig. 329 bis 332 wurde 1893—94 erbaut und enthält aufser den im Erd- und

Untergefchofs gelegenen Räumen für die Sparkaer in denioberen Stockwerken

noch vermietbare Gefchäftsgelafle.

Fig. 332.

  

        

 
1 2 3 l 5 6
| V | 1 | 1 | 1
| | | | A 1|

|

Schnitt zu Fig. 329 bis 331.

Der große einheitliche Raum im1Erdgefchofs (Fig. 33 I), durch den nur die Säulen fiir die oberen

Konfiruktionen durchgehen, ill in entfprechender Weife durch Schalteranlagen, welche bereits in Fig. 320

bis 323 und auf der Tafel bei S. 236 vorgeführt worden find, zerteilt worden. Der Haupteingang in

am Neuenwall gelegen.

Bemerkenswert find hier die Raumanordnungen in den zwei Untergefcholfen, durch welche beide

hindurchreichend, nach dem Fleet zu, ein Sitzungsfaal mit Vorraum in gefchickter Weife angeordnet ift;
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Arch. : Schachnfr.
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in Verbindung damit, aber in beiden Gefchollén übereinander, liegen Aborte und Kleiderablagen, fmvie

Safer—Räume.
Im unteren Keller befinden fiel] dann noch die Räume für die Heiz- und Lüftungsanlagen,

während im oberen Keller noch liegen: Wohnung für den Kaflcllan, Eingangsflur zum Sitzungsfaal und

Archiv. Durch den Eingang an der abgeftumpften Ecke gelangt man fowobl nach der Wohnung des

Kaflellans, als auch durch die hier liegende Haupttrcppe nach den oberen Gefchoffen; durch diefelhen

ift in der Mitte ein Lichtfchacht durchgeführt mit einer Glasdceke über Riem Erdgefchofs und über

dem Dach.

Fig. 334.

  
Kaffenfaal in der Böhmifchen Sparkafi'e zu Prag.

Das Äußere (Fig. 329) des von drei Seiten [‘reiliegenden Gebäudes mit [einer antiken Formen-

gcbung, den großen dreigeteilten Fenflern und der Ruflikaquaderung im Erdgefchofs macht einen ge—

fälligen Eindruck, der durch die Ausführung in hellem Sanditein noch gehoben wird. Die gediegene

und folide Ausflattung im Inneren entfpricht im wcfcntlichen der Art und Weife, wie wir diefclbe bei

Bcfprcchung der Haller’fchen Bankhauten zu erwähnen Gelegenheit hatten. Die Baukof’cen haben

den Betrag von 367 000 Mark erreicht.
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Um auch aus aufserdeutfchen Ländern einige Beifpiele von Sparkaifen—
gebäuden zu geben, fei hier noch zuerfl: das Gebäude der Böhmifchen Spar-
kafi‘e zu Prag (Fig. 333 u. 334) erwähnt. Diefes Bauwerk iit in Bezug auf
Gediegenheit und Reichtum der Ausitattung den vornehmiten Bankhauten an
die Seite zu itellen und beweiit die Bedeutung des Deutfchtums in Böhmen in
heiter Weife. Zur Bauleitung, bezw. Heritellung der Pläne wurde Schar/mer
berufen, der hieran in den Jahren 1892——97 arbeitete.

Fig- 335-

 
 

       

    

 

Schaubild.

Fig. 3 36.

 

 

Erdgefchofs. —— 1,’500 w. Gr.

Sparkafi'e zu Melun“).

Arch.: 1l!ajoux.

Die Buchhaltung iii; hier in bemerkenswerter Weife oberhalb der Rückzahlkaiie im I. Obergefchofsangeordnet; hydraulifche Aufzüge vermitteln in lotrechter Richtung den Verkehr zwifchen den Beamten.Außer der Buchhaltung befinden fich im I. Obergefchofs noch die Räume der Direktion, der Kontrolle,des Sekretariats etc.

Die Baukofien erreichen bei diefem Bauwerk den Betrag von I 700 000 Mark. Von der reichenGeflaltung und edlen Formengebung des Inneren geben wir in Fig. 334 ein anfchauliches Bild.
Schließlich fei noch ein Beifpiel einer franzöfifchen Sparkafi'e gegeben, auseinem Lande, wo der ausgebildete Sparfamkeitstrieb der Bevölkerung für die
“) Nach: La con/!rzrciz'un moderne, ]ahrg. 12, S. 581 u. Pl. 108.

173.

Beifpiel

IV.

(Prag-)

174.

Beifpiel

V.

(Melun.)
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Erbauung derartiger Gebäude fehr förderlich iit. In _Fig. 335 u. 336”) handelt

es fich um das Gebäude der Sparkafl'e zu Melun, einer mittleren Stadt, wo bei

grofser Sparfamkeit die Einfachheit doch in vornehmen Formen fich repräfentiert.

Der Architekt (Ma/aux) hat für das Gebäude eine Zerlegung in zwei Teile gewählt, und Zwar

wurde ein gröfseres Archiv— und Regiitraturgebäude mit Buchhaltung und ein kleinerer Pavillon mit

Publikumraum und Zimmer für den Archivar erbaut.

Literatur

über »Sparkafi'engebäude«.
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